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OLYMPIA-PROGRAMM 

Mittwoch, 25. August 

Die 18 Entscheidungen am Mittwoch, 25. August 
Baseball: 
Beachvolleyball: 
tJewIchtheben: 
Leichtathletik: 

Rad: 

Reiten: 
Ringen: 

Segeln: 

Synchronschwimmen: 
Triathlon: 

Mlinncr (19.00) 
Miinncr (20.00) 

Mlinncr, Uber 105 kg (19.00) 
Frauen, 400 m HUnlcn (20.55) 

Frauen, Hammer (21.10) 
Frauen. 200 m (22.20) 

Frauen, Bahn, Punktefahren (15.45) 
Milnner, Bahn, Madison (7.00) 
Miinncr, Bahn, Keirin (18.05) 

Dressur, Einzel (14.30) 
Milnner, Green, bis 55 kg (18.10) 
Männer, Grcco, bis 66 kg (18.48) 
Miinner. Greco, bis 84 kg (19.25) 

Miinncr, Greco. bis 120 kg (19.04) 
Frauen, Mistnil (12,(K)1 

Miinncr. Mislnil (12.00) 
Duett (18.30) 
Frauen (9.00) 

OLYMPIA IN KÜPRZE 

Zukunft von Softball gefährdet 
SOFTBALL - Die olympische Zukunft des 
Softball-Sports ist durch die Dominanz der 
Amerikanerinnen gefährdet. 2008 in Peking 
figuriert «Frauen-Baseball» noch im olym­
pischen Programm, aber für 2012 droht die 
Streichung. Die Amerikanerinnen hatten mit 
einem 5:1-Sieg über Australien ihren dritten 
Olympiasieg in Serie errungen und sind seit 
mittlerweile 79 Spielen ungeschlagen, (si) 

Turn-Protest abgewiesen 
TURNEN - Der Protest Bulgariens gegen 
die Bewertung von Olympiasieger Dimos-
thenis Tampakos (Grie) an den Ringen ist 
vom Weltturnverband F1G abgewiesen wor­
den. Die FIG begründete die Ablehnung da­
mit, dass man nur gegen die eigene Note 
Protest einlegen könne, nicht aber gegen die 
Wertung Dritter. (si) 

Risi schwer gestürzt 
RAI) - Mit einem Stur/, beschloss Bruno 
Risi am Dienstag die letzte Trainingseinheit 
auf der Bahn vor dem heutigen Madison. 
Der Urner stürzte im 75-km-Tempo, kam 
aber mit Schürfwunden am Ellbogen und 
der Hüfte glimpflich davon. (si) 

Unter der Dusche verletzt 
ALLGEMEIN  - Bei einem Unfall in der 
Dusche hat sich der deutsche Leichtathletik-
Bundestrainer Eberhard König eine dreifa­
che Fraktur des Schulterblatts zugezogen. 
Er rutschte auf dem glitschigen Boden aus 
und fiel so unglücklich, dass vorerst sogar 
eine Lähmung befürchtet wurde. (si) 

Sabanis-Marke eingestampft 
ALLGEMEIN - Die griechische Post hat 
die Briefmarkenserie mit dem Konterfrei des 
Gewichthebers Leonidas Sabanis, der des 
Dopings überführt worden ist, eingestampft. 
Sämtliche Medaillengewinner Griechen­
lands werden auf Briefmarken verewigt. Da­
zu erhalten sie von der Post 100 000 Euro für 
eine Gold, 50 000 für eine Silber- und 25 000 
für eine Bronzemedaille. (si) 

Erdbeben nahe Athen 
ALLGEMEIN  - Ein Erdbeben der Stärke 
4,5 auf der Richterskala hat gestern die grie­
chische Insel Euböa erschüttert. Der Erd-
stoss war auch in Athen zu spüren. Verletzte 
oder Sachschäden wurden nach Angaben 
der Polizei nicht gemeldet. (si) 

Weltrekord in tiefer Nacht 
Russin Isinbajewa holt Gold -Triple der Kenianer 

ATHEN - Im immer noch mit ge­
gen 50 000 Zuschauern besetz­
ten Olympiastadion von Athen 
fiel am Dienstag nach Mitter­
nacht der erste Weltrekord die­
ser Spiele in der Leichtathletik. 
Die 22-jährige Russin Jelena 
Isinbajewa übersprang, als ihr 
Sieg feststand, mit dem Stab 
die Rekordhöhe von 4,91. 

Mitternacht war vorbei, als das 
Stabspringen der Frauen zwischen 
den beiden russischen Topstars Jele­
na Isinbajewa (22) und Swetlana Fe-
ofanowa (24) entschieden wurde. 
Als Olympiasiegerin ging die Jün­
gere der beiden hervor. Isinbajewas 
geglückter 1. Versuch über 4,80 m 
konnte von Feofanowa nicht gekon­
tert werden. Sie wechselte direkt auf 
4,85, scheiterte aber auch dort oben. 
Nicht dagegen Isinbajewa; die 4,85 
meisterte sie ebenfalls im ersten An­
lauf. Und dann sprang sie um 00.12 
Uhr auch noch Weltrekord. Die neue 
Olympiasiegerin hat angeblich im 
Training sogar die 5-m-Markc 
schon öfter übertroffen. In diesem 
Jahr verbesserte sie den Weltrekord 
scheibchenweise zum siebten Mal. 
Silber-Gewinnerin Feofanowa (gül­
tige Höhe 4,75) brachte es in ihrer 
(längeren) Karriere sogar auf zehn 

Flog förmlich zum ersten Leichtathletik-Weltrekord an diesen Spielen: Jelena Isinbajewa. 

Weltrekorde. Bronze gewann die 
Polin Anna Rogowska mit 4,70. 

Die 3000 m Steeplc, seit 1984 
fest in ihrer Hand, bleiben die Do­
mäne der Kenianer. Und wie! Eze-

kiel Kemboi, Paul Kipsiele Koech 
und Brimin Kipruto gewannen in 
einem taktischen Mannschaftsren­
nen die Medaillen. Die Siegerzeit 
von 8:05,81 bedeutete immerhin 

das viertbeste Resultat des Jahres. 
Nach dem «Sweep» der Amerika­
ner über 400 in war dies das zwei­
te Triple im Leichtathletik-Sta­
dion. (si) 

Deutschlands drittes Gold in Folge 
Silber an die USA, Schweden holt Bronze - Schweizer Equipe auf Platz fünf 

ATHEN - Mit dem dritten Olym­
piagold in Folge lieferte 
Deutschland einmal mehr den 
Oeweis für sein fast uner­
schöpfliches Reservoir an Welt­
klasse-Reitern. Die Schweiz 
klassierte sich auf Platz fünf. 

Der nunmehr fünffache Olympia­
sieger Ludger Beerbaum mit Gold-
fever, Europameister Christian Ahl­
mann mit Cöster, Marco Kutscher 
mit Montender und Otto Becker auf 
Cento Hessen in keiner Phase Ge­
danken an die Absenz des Weltrang-
listen-Ersten Marcus Ehning oder 
der Weltcup-Zweiten Mcredith Mi­
chaels Beerbaum aufkommen. Die 
USA gewannen kurz nach Mitter­
nacht Ortszeit das Stechen um die 
Silbermedaille gegen Schweden. 

Von jeglichem Glück verlassen 
war Team-Weltmeister Frankreich. Die Schweizer waren lange auf Medaillenkurs, am Ende wurde es Platz 5. 

D I E  MEDAILLENGEWINNER AUF EINEN BL ICK  
24 IS 12 
15 8 9 
14. $ 14 
9 16 22 

Für Weltcupsieger Bruno Broucq-
sault war der Nationenpreis schon 
nach dem dritten Hindernis zu En­
de, der WM-Zweite Eric Navet und 
mit ihm das Team mussten ftir den 
zweiten Umgang Foifait erklären. 
Broucqsaults Pferd Dilöme de C£-
phe war nach dem Sprung über den 
Ochser bei der Landung mit dem 
rechten Vorderbein eingeknickt, 
vermochte sich nur noch humpelnd 
zu bewegen und musste mit dem 
Transporter abgeführt werden. Die 
erste Diagnose war niederschmet­
ternd, bestätigte sich bei einem ge­
naueren Untersuch aber nicht: Der 
Wallach hatte sich die Sehne nicht 
gerissen, sondern nur gezerrt. Navet 
konnte seinen Hengst Dollar du 
Murier, mit dem er vor zwei Jahren 
in Jerez (Sp) zur Weltmeister-Equi­
pe gehört hatte, wegen Rückenpro­
blemen nicht mehr einsetzen, (si) 

Musik und Tanz 
zumAbschluss 
Die Abschlussfeier der Olympi­
schen Spiele am kommenden 
Sonntag wird ganz im Zeichen der 
traditionellen Feiern der Griechen 
mit viel Musik und Tanz stehen. 
«Erstmals werden sieben bekannte 
griechische Sänger zusammen auf­
treten», sagte der Verantwortliche 
für die Schlusszeremonie, Dimitris 
Papaioannou.Papaioannou. Auch 
die nächste Olympiastadt Peking 
(2008) wird mit einem Kulturpro­
gramm vertreten sein. «Es wird 
Vollmond sein, und die Zuschauer 
soljen wie die Sportler tanzen und 
singen», sagte der 40 Jahre alte 
Choreograph. Auch die Siegereh­
rung für den kurz zuvor im Pan-
athinaikos-Stadion zu Ende gehen­
den Marathonlauf soll in die Zere­
monie eingebettet werden. Wie 
griechische Medien berichteten, 
wird der Moment, in dem das 
olympische Feuer erlischt, «äus­
serst sentimental» sein. Ein kleiner 
Junge werde es symbolisch in sein 
Herz schliessen. (si) 

c n  


